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Lienz, 2009-01-28

Pressemitteilung

Nein zu Sondergesetzen für maximale Naturausbeutung!

Tirols Landesregierung will die Änderung verschiedener Gesetze, um eine raschere Ausbeu-
tung noch verbliebener Gewässer in Tirol zu ermöglichen.

Eine Lösung von Energieproblemen nur auf die Errichtung weiterer Wasserkraftwerke zu 
reduzieren, bedeutet  Energie-Analphabetismus.

Solange ....

• ... Tirol den größte Ölheizungsanteil in Österreich und die bei weitem größte Zunahme an
CO2-Emissionen aus Raumwärme (Bericht Rechnungshof Jänner 2009!) aufweist,

• ... Tirol nicht entschieden alle Möglichkeiten der Solarthermik nutzt (die einkommensun-
abhängige Unterstützung von solarthermischen Anlagen wurde abgeschafft!)

• ... Tirol nicht wirkungsvoll die Errichtung von Photovoltaikanlagen unterstützt (Tirols Lan-
desförderung 2009 ist so dürftig, dass sie innerhalb von 5 Minuten vergeben war!)

• ... Tirol nicht alle Möglichkeiten der Biomasse (fest, Biogas) ausschöpft, die breitgestreu-
te Wertschöpfung Arbeitsplätze im ländlichen Raum bietet,

• ... in Tirol ernstzunehmende Effizienzmaßnahmen fast vollständig fehlen, mit denen man 
die steigenden CO2-Emissionen und Energieverluste bei Raumwärme und im Verkehr 
eindämmen könnte ...

• ... solange also  in Tirol unsere anderen heimischen, CO2-freien und unerschöpfli-
chen Energiequellen  (inklusive der Energie-Effizienz) weitgehend ignoriert werden 
...

solange gilt ein ganz entschiedenes Nein zu Sondergesetzen, die auf eine 
maximale Ausbeutung unserer wehrlosen und unersetzlichen Natur abzie-
len,

solange gilt ein klares Nein zum forcierten Kraftwerksneubau auf Kosten 
unserer noch verbliebenen Gewässer, der unserer Landschaft ihre Identität 
nehmen würde!

Energie kann anderweitig gewonnen und vor allem eingespart werden;
Natur ist unvermehrbar und kann nicht ersetzt werden.

Osttirol erzeugt bereits jetzt deutlich mehr Strom als es verbraucht. Unsere noch intakten 
Gewässer sind unentbehrlich für einen glaubwürdigen Erlebnis- und Erholungsraum und 

sichern damit weitere regionale Wertschöpfung in Osttirol.
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Nein zu Sondergesetzen für maximale Naturausbeutung!





Tirols Landesregierung will die Änderung verschiedener Gesetze, um eine raschere Ausbeutung noch verbliebener Gewässer in Tirol zu ermöglichen.


Eine Lösung von Energieproblemen nur auf die Errichtung weiterer Wasserkraftwerke zu reduzieren, bedeutet  Energie-Analphabetismus.


Solange ....


			... Tirol den größte Ölheizungsanteil in Österreich und die bei weitem größte Zunahme an CO2-Emissionen aus Raumwärme (Bericht Rechnungshof Jänner 2009!) aufweist,





... Tirol nicht entschieden alle Möglichkeiten der Solarthermik nutzt (die einkommensun-abhängige Unterstützung von solarthermischen Anlagen wurde abgeschafft!)


... Tirol nicht wirkungsvoll die Errichtung von Photovoltaikanlagen unterstützt (Tirols Landesförderung 2009 ist so dürftig, dass sie innerhalb von 5 Minuten vergeben war!)


... Tirol nicht alle Möglichkeiten der Biomasse (fest, Biogas) ausschöpft, die breitgestreute Wertschöpfung Arbeitsplätze im ländlichen Raum bietet,


... in Tirol ernstzunehmende Effizienzmaßnahmen fast vollständig fehlen, mit denen man die steigenden CO2-Emissionen und Energieverluste bei Raumwärme und im Verkehr eindämmen könnte ...


			... solange also  in Tirol unsere anderen heimischen, CO2-freien und unerschöpflichen Energiequellen  (inklusive der Energie-Effizienz) weitgehend ignoriert werden ...





solange gilt ein ganz entschiedenes Nein zu Sondergesetzen, die auf eine maximale Ausbeutung unserer wehrlosen und unersetzlichen Natur abzielen,


solange gilt ein klares Nein zum forcierten Kraftwerksneubau auf Kosten unserer noch verbliebenen Gewässer, der unserer Landschaft ihre Identität nehmen würde!





Energie kann anderweitig gewonnen und vor allem eingespart werden;
Natur ist unvermehrbar und kann nicht ersetzt werden.


Osttirol erzeugt bereits jetzt deutlich mehr Strom als es verbraucht. Unsere noch intakten Gewässer sind unentbehrlich für einen glaubwürdigen Erlebnis- und Erholungsraum und sichern damit weitere regionale Wertschöpfung in Osttirol.
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